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AKTUELLES
STÄNDERAT - BUND

EINE STIFTUNG FÜR FAHRENDE

NZZ 23.09.94

Ohne
der
zum Schutz von
benden Tieren.
Stichentscheid
ten bewilligte

Gegenstimme verabschiedete
Ständerat eine Konvention

ziehenden wildle-
Aber nur mit dem
des Ratspräsiden-
er eine bescheidene

Kiife, mit der die
Lebenssituation der fahrenden Bevölkerung

in der Schweiz verbessert
werden soll. Konkret geht es um
eine Stiftung, der die Eidgenossenschaft

ein Stiftungskapital
von einer Million Franken und
während fünf Jahren Betriebsbeiträge

von .je 150 000 Franken zur
Verfügung stellt.

Die Stiftung will die Zusammenarbeit

zwischen Kantonen und
Gemeinden bei der Einrichtung von
Standplätzen, beim Erlass von
Gewerbepolizeilichen Vorschriften

und bei der Schulung der
Kinder dieser Minderheit
fördern. Der Luzerner Freisinnige
Bühler stellte zwar nicht in
Abrede, dass die Fahrenden der
Hilfe bedürfen. Diese Hilfestellung

sei aber Sache der Kantone
und keine Bundesaufgabe, weshalb
er Nichteintreten auf die Vorlage

empfehle. Der Glarner
Freisinnige Schiesser und die Solo-
thurner Christdemokratin Simmen
betonten, die Konkordatslösung
funktioniere eben nicht. Einige
Kantone seinen durchaus aktiv,
andere hingegen täten nichts.
Den Fahrenden genügten aber nur
vereinzelte Inseln der
Hilfsbereitschaft nicht, weshalb sich
diese bescheidene Starthilfe des
Bundes an ein Vermittlungsorgan
zwischen Fahrenden und Behörden
rechtfertige. Eine seltsame
Mischung von übersehener oder
verdrängter Wiedergutmachungsver-
antwortung gegenüber einer in
unserem Land nicht verwöhnten
Minderheit und blinder Sparwut
trieb den Ständerat entgegen der
einstimmigen Empfehlung seiner
vorberatenden Kommission in eine
kleinkarrierte Unentschlossen-
heit, aus der ihn erst der positive

Stichentscheid von Ratspräsident

Jagmetti befreite.
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